
Deutschunterricht in England - Wie funktioniert das eigentlich? 

Bevor mein Praktikum losging, konnte ich mir überhaupt nicht vorstellen, wie so ein 

Deutschunterricht im englischsprachigen Ausland aussehen wird. Dementsprechend 

habe ich es mir zur Aufgabe gemacht, so viele Eindrücke und Arbeitsmaterialien aus 

der Zeit meines Praktikums zu sammeln, um den nächsten Praktikant*innen einen 

ersten Eindruck verschaffen zu können. An der Farlingaye High School in Woodbridge 

wird man in den Jahrgangsstufen 8-13 im Fach Deutsch eingesetzt. Damit ihr euch 

das besser vorstellen könnt, habe ich hier einmal meinen Stundenplan für euch, der 

sich in Woche A und B unterteilt. In den vorgesehenen Freistunden hatten wir Zeit, 

um die Gruppenarbeiten oder unsere eins zu eins Betreuungen im Year 12 und 13 

vorzubereiten und Arbeitsmaterialien wie z.B. Übersetzungen zu erstellen.  

Stundenplan: 

 

 

Um euch einen besseren Einblick in die Gruppenarbeit zu geben, habe ich einige 

Materialien aus den Stunden gesammelt. In Year 11 haben wir uns mit den 

Schüler*innen intensiv mit writing tasks bezüglich verschiedener Unterrichtsthemen 

beschäftigt. In diesem Beispiel geht es um das Thema Schule und die korrekte 

Anwendung der einzelnen Zeiten (Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft). Wir konnten 

die Schüler*innen in den Kleingruppen so sehr gut auf ihre kommenden Prüfungen 



am Ende des Terms vorbereiten und hatten zusätzlich Zeit bei Unklarheiten bezüglich 

Vokabeln und der Grammatik auszuhelfen.  

.  

An englischen Schulen arbeitet man sehr häufig mit sogenannten „vocab sheets“, die 

den Kindern Beispielsätze oder Vokabeln vorschlagen. Auch hier habe ich einmal ein 

schönes Beispiel zum Thema Essen und Getränke mitgebracht.  

 



Im Year 8 und 9 liegt der Fokus vor allem auf Alltagssituationen. Aufgrund eines 

bevorstehenden Deutschlandaustauschs haben wir die Kinder auf diese vorbereitet. 

Ein Beispiel dafür war das folgende Arbeitsblatt „Am Bahnhof“. Generell haben wir  

festgestellt, dass ein Großteil der Kinder sehr schüchtern bezüglich des Sprechens 

in Deutsch ist. Mithilfe solcher Materialien, oft in Zweier oder Dreiergruppen, konnten 

wir den Kindern die Angst nehmen, da das Sprechen vor der gesamten Klasse 

oftmals eine Herausforderung darstellte.   

 

Etwas, was mir besonders viel Spaß gemacht hat, waren die eins zu eins 

Betreuungen im Year 13. Meine Aufgabe lag darin, 3 Schülerinnen für ihre 

Abiturprüfung vorzubereiten. Dabei wurde von den dreien ein Thema in den Bereichen 

Umwelt, Kultur, Geschichte oder auch Sport ausgewählt, welches dann mit meiner 

Hilfe für die Prüfung vorbereitet wurde. Wir haben dann zusammen eine 

Zusammenfassung über zwei passende Artikel zum Thema ihrer Wahl geschrieben 

und Antworten für mögliche Fragen in der mündlichen Prüfung vorbereitet. Ich 

erzähle so gerne von dieser Arbeit, da es mir unfassbar viel Spaß bereitet hat, 

einzelne Schüler*innen näher kennen zu lernen und ich ziemlich sicher weiß, dass 

der oder die nächste Praktikant*in die gleiche Unterstützung geben darf.  

Man merkt glaube ich ziemlich schnell, dass das Praktikum an der Farlingaye High 

School super vielfältig ist. Wir hatten immer etwas zu tun, haben uns gebraucht und 

wertgeschätzt gefühlt und durften viele Aufgaben auch selbstständig erledigen. Ich 

kann das Praktikum in Woodbridge also jedem nur wärmstens ans Herz legen.   

 


